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HE N R I K SC H U M AC H E R

Das haben sie sich wohl an-
ders vorgestellt: als die Wa-
gengruppe „Ölhafen“ am ver-
gangenen Dienstag das 
Grundstück an der Richard-
Dunkel-Straße in der Airport-
stadt besetzte, wurde schnell 
klar, dass sie hier nicht lange 
bleiben können. Denn sowohl 
der jetzige Besitzer, die Wirt-
schaftsförderung Bremen 
(WFB) als  auch die Berufsge-
nossenschaft (BG), der das 
Gelände ab September ge-
hört, haben hier andere Pläne.

Mit Jürgen Brötje erschien 
schon am Morgen nach der 
Besetzung der kaufmännische 
Direktor der BG auf dem Ge-
lände, um eines klarzustellen: 
Die BG Ambulanz, eine medi-
zinische Versorgungseinrich-
tung der gesetzlichen Unfall-
versicherer, plant hier einen 
Erweiterungsbau. „Hier wer-
den in ein paar Tagen schon 
die Bagger anrollen“, sagte 
Brötje. Grundsätzlich habe er 
nichts gegen eine solche alter-
native Wohnform, nur sei der 
Zeitpunkt und das Gelände 

denkbar schlecht gewählt 
worden. Er habe aber nichts 
dagegen, wenn die Gruppe 
ein paar Tage bleibe, sagte er. 
Ähnlich sieht es Gerd Franke 
von der WFB. Er hat der Grup-
pe vertraglich angeboten, bis 
zum 22. September zu blei-
ben. „Sollten sie nicht einwil-
ligen, müssten wir darüber 
nachdenken, die Polizei zu ru-
fen und das Grundstück räu-
men zu lassen“, sagt Franke.

Für die Gruppe „Ölhafen“ 
geht die Suche weiter. Bis vor 
kurzem campierten die Akti-
visten auf dem Wagenplatz 
„Querlenker“ hinter dem Gü-
terbahnhof. Dort wurden sie 
von der WFB geduldet. Sie su-
chen allerdings einen stadtna-
hen Platz, „um vielen Bremern 
Raum für unkommerzielle 
Kunst- Kultur- und handwerk-
liche Projekte zu bieten“, wie 
Rosa Bergmann von der Grup-
pe sagt. Mit dem Umzug woll-
ten sie ein Zeichen setzen. 
„Seit eineinhalb Jahren sind 
wir auf der Suche. Wir wollen 
im Stadtbild präsent sein“, 
sagt Bergmann. Im März hatte 
die Gruppe eine Liste mit 16 

Brachflächen, die für sie als 
Wohnplatz in Frage kämen, an 
die Stadt Bremen geschickt. 
Bis heute gebe es kaum Reso-
nanz, so die Aktivisten. 

„Wir sind sehr an einer Lö-
sung interessiert und wollen 
alternatives Wohnen ermögli-
chen“, widerspricht Baures-
sort-Sprecher Jens Tittmann 
den Vorwürfen. Dafür müss-
ten allerdings die Rahmenbe-
dingungen stimmen. Sämtli-
che der aufgeführten Grund-
stücke müssten von der WFB 
geprüft werden, was einige 
Zeit in Anspruch nehme, sagt 
Tittmann. Zudem sei der 
Gruppe bereits eine Brachflä-
che beim Neustädter Hafen 
angeboten worden, welche 
sie jedoch ablehnte. Weiter-
hin im Gespräch sei ferner 
der Parkplatz neben dem Net-
ze-Museum der swb am Ha-
stedter Osterdeich. Wie die 
„Ölhafen“-Gruppe bestätigt, 
finden zurzeit über die Zwi-
schen-Zeit-Zentrale, welche 
den Aktivisten bei der Suche 
hilft, Gespräche mit der swb 
über eine mögliche Nutzung 
der Parkplatzfläche statt.

Wagenburg sucht neue Bleibe
„Ölhafen-Crew“ muss besetztes Grundstück wieder räumen

Nach dem Urlaub ist vor dem 
Urlaub, und diesen gibt es 
jetzt bei uns zu gewinnen. 
Zusammen mit dem Burgho-
tel Blomberg verlost der We-
ser Report vier Übernachtun-
gen für zwei Personen im 
Doppelzimmer inklusive 
Halbpension (eigene Anrei-
se). Wer einmal wie einst Rit-
ter und Burgfräulein entspan-
nen möchte, ist in der alten, 
von Wäldern umgebenen 
Burgstadt Blomberg an der 
richtigen Adresse.

Blomberg wirbt mit dem 
Slogan „Kleine Stadt, die alles 
hat“ und liegt in den südli-
chen Ausläufern des Lippi-
schen Berglands, einen Kat-
zensprung vom Teutoburger 
Wald und von Sehenwürdig-
keiten wie den Externsteinen 
oder dem Hermannsdenkmal  
entfernt.

Das Burghotel Blomberg, 
welches  von der RIMC Hotels 
& Resorts Gruppe in Ham-
burg betrieben wird, befindet 
sich inmitten der histori-
schen Stadt. Mit seinen 53 
Zimmern, dem großen Fran-
zosensaal sowie einem histo-
rischen Gewölbekeller, Sau-
na, Schwimmbad und Well-
nessbereich lädt das Hotel zu 
einer Auszeit zwischen Tradi-
tion und Moderne ein. 

Die Geschichte des Burgho-
tels Blomberg geht zurück ins 
Jahr 1231. Wo einst Ritter und 
Landesfürsten residierten 
und das Burgfräulein in der 
Kemenate auf die Rückkehr 
des Angebeteten wartete, 
wohnt es sich einfach mär-
chenhaft gut. Heute tragen 
die Kemenaten Namen, da-
hinter verbirgt sich jeglicher 
Komfort. Das gilt in der Kern-
burg genauso wie in der Vor-

burg. 42 Doppelzimmer und 
sechs Einzelzimmer, sowie 
die fünf exquisit ausgestatte-
ten Themen-Suiten bieten 
Luxus zur Pflege der Seele auf 
höchstem Niveau.

Im hellen Beautybereich 
können sich Gäste bei ver-
schiedenen Anwendungen 
verwöhnen lassen und sich 
ganz der Entspannung vom 
Alltagsstress hingeben. Ein 
kompetentes Team für  Beau-
ty und Wellness steht zur Ver-
fügung, um die Gäste mit 
pflegender und regenerieren-
der Kosmetik, Maniküre und 
Pediküre, Wellness oder Mas-
sagen zu verwöhnen. 

� Weitere Infos gibt es auf 
burghotel-blomberg.de im In-
ternet. (mar)

Auszeit im Lipperland gewinnen
Burghotel Blomberg und Weser Report verlosen Urlaub für zwei Personen

Urige Tradition und komfortable Moderne verbinden sich im Burghotel Blomberg harmonisch zu 
einem stilvollen Ganzen.  Foto: pv

VERLOSUNG

4 NÄCHTE IM BURGHOTEL BLOMBERG 
MIT HALBPENSION FÜR 2 PERSONEN 
(EIGENE ANREISE)
Rufen Sie uns an unter: 

0137 -  87 80 20 -  3
Ein Anruf kostet 0,50 Euro inkl. MwSt. aus dem Festnetz. Mobilfunkpreise 
können abweichen. Die Leitung ist ab sofort bis zum 16. August 2018, 
16 Uhr, freigeschaltet. Möchten Sie am Gewinnspiel teilnehmen, benötigen wir 
hierzu Ihren Namen, Ihre Adresse und Telefonnummer, um Sie im Fall des Ge-
winnes entsprechend informieren zu können. Mit der Teilnahme an der Verlo-
sung erklären Sie sich im Fall einer erfolgreichen Teilnahme bzw. eines Gewinns 
mit der Weitergabe Ihrer Daten an den Veranstalter einverstanden. Nach Durch-
führung des Gewinnspiels werden die von Ihnen angegebenen Daten bei uns ge-
löscht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, der Gewinner wird benachrichtigt. Die 
Teilnahme von Personen unter 18 Jahren ist ausgeschlossen. weserreport.de/
datenschutzerklaerung/

Das von den Aktivisten besetzte Grundstück an der Richard-Dunkel-Straße gehört noch der 
WFB. Bald soll hier ein Erweiterungsbau der BG Ambulanz entstehen.  Foto: Schumacher

Bereits vor der Show Asylum, 
die im Irrenhaus des Zirkus 
des Horrors spielt, bekom-
men die Wartenden Besuch 
von einem maskierten Insas-
sen in einer Zwangsjacke. Für 
die Mutigen geht es dann 
durch wabernden Nebel, vor-
bei an blutverschmierten La-
ken, in das Asylum. Dort de-
monstriert Psycho-Forscher 
Professore Salvatore dei Mor-
tis seine Fähigkeiten in der 
modernen Medizin. 

Allerdings hat er seine Pati-
enten nicht immer im Griff. 
Wiederholt brechen sie aus 
ihren Käfigen und müssen 
von den uniformierten Wa-
chen eingefangen werden. 
Den Professor beirrt das nicht 
und er setzt seine Experimen-
te fort. Die Ergebnisse lassen 
das Publikum staunen: Spa-
gat auf wackligen Krücken in 
mehreren Metern Höhe,  ver-

renkte Körper, oder Artisten, 
die sich gegenseitig durch die 
Manege werfen. Ein Höhe-
punkt ist das Todesrad. In 
rund acht Metern Höhe zei-
gen zwei Artisten waghalsige 
Kunststücke auf einem rotie-
renden Rad, springen darauf 
Seil und laufen mit verbunde-
nen Augen – ungesichert. Für 
Lacher sorgt der Clown Brian 
Ernest. Seine Witze sind aber 
sehr obszön und teilweise 
grenzwertig. Unterstützt wird 
er von seinem italienischen 
Mitinsassen, der mit einem 
Bastrock bekleidet zur Party 
aufruft. 

In der Pause gibt es Geträn-
ke wie Herbes Blut oder Me-
dikamentenbowle. Der Weg 
zur „Urinprobeabgabe“ ist 
ausgeschildert. Asylum ist ei-
ne atemberaubende, witzige 
Show und zum Mitgruseln 
empfohlen. Mira Bültel

Gruseln in der Manege
Zirkus des Horrors gastiert in Bremen

Mit Bandage um seinen Kopf macht der Asylum-Insasse einen 
Handstand auf den Krücken. Foto: Zirkus des Horrors
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* Bis zu 100 Mbit/s im Download sind in ausgewählten Anschlussbereichen verfügbar. 1) Nur für Privatkunden, die in den letzten 6 Monaten 
keinen swb- Telekommunikationsanschluss hatten. Gilt auch für Kunden mit ADSL-Anschluss mit max. 12 Monaten Restlaufzeit. Gewerbliche 
Nutzung ausgeschlossen. Mindestlaufzeit 24 Monate. Preis für DSL 100 komfort für 12 Monate: 24,95 €, dann 39,95 €. Bis zu 100 Mbit/s im 
Download und bis zu 40 Mbit/s im Upload. Standardgespräche in nat. Festnetze: 0 ct/Min., in nat. Handy-Netze: 19,9 ct/Min.; kein Call-by-Call. 
Einmaliger Anschlusspreis 29,95 €. Geeigneter Router vorausgesetzt. 

Alle Preise inkl. 19 % MwSt. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit. Irrtümer und Druckfehler 
vorbehalten. EWE TEL GmbH, Am Weser-Terminal 1, 28217 Bremen


